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Liebe Bauwillige,

es freut mich, dass Sie in unserer Marktge-
meinde Giebelstadt in Ihren eigenen vier 
Wänden wohnen und leben möchten. 

Die vorliegende Baubroschüre soll Ihnen 
eine nützliche Hilfe bei Ihrem Bauvorha-
ben sein. Sie bietet Ihnen Informationen 
und Tipps rund um die Planung und Durch-
führung und gibt Ihnen zwei Checklisten 
an die Hand, die für Sie das Einreichen 
eines Bauantrags vereinfachen. Denn wer 
sich für den Bau eines Hauses entscheidet, 
muss gerade zu Beginn wichtige Entschei-
dungen treff en und dabei einige Vorschrif-
ten beachten. 

Die Broschüre wird Ihnen den Einstieg in 
das Bauherrendasein erleichtern und über 
die wesentlichen Ansprechpartner in un-
serer Gemeinde und unserer Region infor-
mieren.

Natürlich kann sie das persönliche Bera-
tungsgespräch nicht ersetzen. Deshalb 
stehen Ihnen für alle Fragen und indivi-
duellen Wünsche meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bauamtes gerne zur 
Verfügung.

Danken möchte ich auch den Inserenten 
dieser Informationsschrift , die durch ihre 
Anzeigen maßgeblich zum Gelingen dieser 
Aufl age beigetragen haben. Vielleicht fi n-
den Sie ja den einen oder anderen Betrieb, 
den Sie beim Bau Ihres Hauses oder dessen 
Sanierung beauft ragen können.
 
Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen bei Ih-
rem Bauvorhaben und hoff e, dass Sie sich 
in unserer lebens- und liebenswerten Ge-
meinde wohlfühlen, so wie ich es, neben 
vielen anderen auch, tue. 

Ihr 

Helmut Krämer 
1. Bürgermeister

Einen guten Überblick über den Markt 
Giebelstadt erhalten Sie hier:

GRUSSWORT DES 1. BÜRGERMEISTERS HELMUT KRÄMER

Friesenhäuser – Schloss, Barockbau und heute Sitz der Gemeindeverwaltung Luft aufnahme Zobelschloss
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INHALTSVERZEICHNIS

Herausgegeben in Zusammen arbeit 
mit der Marktgemeinde Giebelstadt. 
Änderungswünsche, Anregungen 
und Ergänzungen für die nächste 
Auflage dieser  Broschüre nimmt die 
Marktgemeinde Giebelstadt entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zu gunsten 
des jeweiligen Inhabers dieser Rechte ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck und 
Übersetzungen in Print und Online sind 
– auch auszugs weise – nicht gestattet.

Fotos: Marktgemeinde Giebelstadt
mediaprint infoverlag gmbh
Auflage: 2500 Exemplare
Druck: Wicher Druck
Otto-Dix-Straße 1 • 07548 Gera

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering
Tel. +49 (0) 8233  384-0
Fax +49 (0) 8233  384-103
info@mediaprint.info
www.mediaprint.info
www.total-lokal.de97232037 / 1. Auflage / 2013

Mobile Webkartografieinternetpublikationen

I M P R E S S U MBauunternehmen
für

� Rohbau
� Anbau
� Umbau
� Pflaster-

und Abbrucharbeiten

Wiesenweg 7 · 97232 Giebelstadt-Herchsheim

E-Mail: johannes.bau@t-online.de

Tel. 09366 - 980 800
Mittlere Gasse 1 • 97268 Gaubüttelbrunn

Fax 0 93 66 - 9 80 11 98

Brunnen und Erdwärme
Natursteine • Containerdienst

Schotter • Splitt • Sand • Transporte
Garten- und Landschaftsbau

Bauschutt-Recycling

www.Firmengruppe-Haaf.de

Markttag Abenteuerspielplatz in den Sommerferien

http://www.Firmengruppe-Haaf.de
mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.total-lokal.de
mailto:johannes.bau@t-online.de
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BRANCHENVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen, liebe Leser! Als wertvolle Einkaufshilfe fi nden Sie hier 
eine Aufl istung leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und 
Industrie. Die alphabetische Anordnung ermöglicht Ihnen ein schnelles 
Auffi  nden der gewünschten Branche. Alle diese Betriebe haben die 
kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.  Weitere Informatio-
nen fi nden Sie im Internet unter  www.alles-deutschland.de.

Branche Seite
Architekten U2
Banken 3
Bauunternehmen 2
Brunnen und Erdwärme 2
Containerdienst 2
Energieversorger U2
Gasversorgung U2
Heizung 3
Krankengymnastik U3
Massage U3
Natursteine 2
Notare U2
Physiotherapie U3
Senioreneinrichtung U3
Solar  3
Tierarzt U3
 U = Umschlagseite

Gemeindeteil Sulzdorf

http://www.alles-deutschland.de
http://www.reichert-heizung.de


Geschichtliche Entwicklung:
Der Markt Giebelstadt mit seinen sieben 
Gemeindeteilen liegt inmitten des Ochsen-
furter Gaus an der B19 zwischen der Uni-
versitätsstadt Würzburg und dem Kurort 
Bad Mergentheim. Giebelstadt trägt sei-
nen Namen nach der alemannischen Sippe 
„Gibule“. Seine Anfänge reichen bis in die 
alemannische Zeit 400-600 n. Chr. zurück. 
Vom Bauerndorf zum heute innovativen 
Industrieort gingen Giebelstadt und seine 
Gemeindeteile einen ereignisreichen Weg. 
Im Mittelalter waren es die Geschlechter 
der Geyer und Zobel, die weltliche Herr-
schaft  ausübten. Über viele Jahrhunder-
te prägte die Landwirtschaft  das Leben. 
Der Flugplatzbau ab 1934 veränderte die 
Siedlungs-, Wirtschaft s- und Sozialstruktur 
grundlegend. Die Siedlungsfl äche verdop-
pelte sich durch die Ansiedlung von Solda-
ten und zivilem Flugplatzpersonal. Die Ein-
wohnerzahl stieg innerhalb von 12 Jahren 
von 800 auf 2.600 in 1945. Nach Kriegsen-
de wurde der Flugplatz von der US-Army 

genutzt. Seit Abzug der Amerikaner 2006 
ist das Fluggelände ein öff entlicher Ver-
kehrslandeplatz, beschränkt für Flugzeuge 
bis 14 t.  Ab Mitte der 70er Jahre entstand 
großer Bedarf an Wohnungen durch die 
intensive Nutzung der US Streitkräft e, der 
Stationierung der Bundeswehr und die 
forcierte Ansiedlung von Gewerbebetrie-
ben. Die Neubaugebiete vergrößerten die 
Siedlungsfl äche um ein weiteres Drittel.  
Aus dem bis 1933 ausschließlich landwirt-
schaft lich orientierten Dorf wurde ein auf-
strebendes Unterzentrum. Im Rahmen der 
Gebietsreform in den 70er Jahren wurden 
Allersheim, Eßfeld, Euerhausen, Herchs-
heim, Ingolstadt und Sulzdorf eingemein-
det. Die Bevölkerung der Marktgemeinde 
beträgt heute über 5.200 Einwohner.

Infrastruktur:
In der Marktgemeinde Giebelstadt haben So-
ziale Netzwerke, Bildungseinrichtungen und 
Betreuungsmöglichkeiten für Familien einen 
besonders hohen Stellenwert. In der Krab-

belstube treff en sich schon die ganz Kleinen. 
Zwei Kindergärten, davon einer der größten 
in Bayern, bieten mit ihren wohldurchdach-
ten pädagogischen Konzepten Betreuung 
für Kinder ab einem Jahr. In der Grundschule 
kann in jeder Jahrgangsstufe gewählt werden 
zwischen gebundenem Ganztag, Mittagsbe-
treuung oder regulärem Unterricht. Familien 
haben darüber hinaus Anlaufstellen beim 
Familienstützpunkt und dem Sozialdienst ka-
tholischer Frauen. Für die ältere Generation 
ist die Nachbarschaft shilfe eine große Stütze. 
Wenn dann das Leben zu Hause nicht mehr 
machbar ist, kann gut ein Platz in einer der 
beiden Seniorenwohnheime gefunden wer-
den. Ärzte, Apotheke, Lebensmittelmärkte, 
Tank stelle, Feuerwehr und vieles mehr sind di-
rekt vor Ort. Über 60 Vereine bieten musische, 
kulturelle bis sportliche Freizeitgestaltungs-
möglichkeiten an. Ehrenamtliches Engage-
ment wird in der Gesamtgemeinde gelebt und 
„Neue“ sind jederzeit willkommen. Dies alles 
macht die Marktgemeinde Giebelstadt zu ei-
nem attraktiven Wohn- und Lebensort. 
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KURZPORTRAIT GIEBELSTADT

Südansicht von Giebelstadt mit beiden Kirchen

Giebelstadt Luft bild Rathaus und
Zobelschloss

Gemeindeteil Sulzdorf – 
Dorfb runnen und Bürgerheim

Renaissanceschloss der damaligen
Adelsherrschaft  von Zobel



Markt Giebelstadt
– Bauamt –
Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt
Tel.:  09334 / 808-26
Fax:  09334 / 808-41
E-Mail: info@giebelstadt.de
Internet: www.giebelstadt.de

Bauhof des Marktes Giebelstadt
Levi-Strauss-Straße 124, 97232 Giebelstadt
Tel.:  09334 / 9700945
Fax:  09334 / 9700947
Mobil:  0170 / 4107084

Wertstoff hof Klingholz
Wertstoff hof mit Annahme aller 
 Elektro-Altgeräte (inkl. Bildschirme, 
 Gasentladungslampen und Kühlgeräte)
Rudolf-Diesel-Straße, 97234 Reichenberg

Öff nungszeiten:
Di 14 – 18 Uhr, Do 8 – 12 Uhr, Fr 13 – 18 Uhr, 
Sa 9 – 14 Uhr. Am 15. August sowie am         
24. und 31. Dezember geschlossen!

Kompostieranlage Reichenberg
Am Seeweg, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 / 662789 bzw. 09325 / 9717-0 

Öff nungszeiten:
März-November (Hauptsaison): 
Mo-Do 9 – 16 Uhr, Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr
Dezember-Februar (Nebensaison): 
Mo-Fr 9 – 16 Uhr
Samstag geschlossen

Baubroschüre des Landkreises Würzburg:
www.alles-deutschland.de > Kreis Würz-
burg > Die offi  zielle Baubroschüre

Sehr geehrter Bauherr,

ein vollständiger Bauantrag ist zeit- und 
damit geldsparend. Bitte bedenken Sie, 
dass ein Hausbau keine Kleinigkeit ist und 
dass zur Überprüfung seiner Genehmi-
gungsfähigkeit eine Reihe von Unterlagen 
unerlässlich sind. Um Ihnen die Zusammen-

stellung der erforderlichen Unterlagen zu 
erleichtern und unnötigen Schrift verkehr 
zwischen Landratsamt, Gemeinde und 
 Bauherrn zu vermeiden, haben wir eine 
Checkliste aufgestellt. Der Fragenkatalog 
ist nicht abschließend, reicht jedoch in der 
Regel zur Beurteilung der Genehmigungs-
fähigkeit aus. Eine erschöpfende Zusam-
menstellung enthält die Bauaufsichtliche 
Verfahrensverordnung, die jeder Planferti-
ger besitzen sollte.

Bemühen Sie sich, Ihre Bauvoranfrage 
rechtzeitig vor der nächsten Sitzung des 
Gemeinderates bzw. Bauausschusses ein-
zureichen (spätestens 14 Tage vor der 
Sitzung). Dies ist vor allem bei längeren 
sitzungsfreien Perioden in der Ferienzeit 
bedeutsam.

Fast bei jedem Bauvorhaben gibt es ein zel-
ne Punkte, deren Genehmigungsfähigkeit 
zweifelhaft  ist. Vor allem die grundsätz liche 
Bebaubarkeit eines Grundstücks spielt hier 
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IM ÜBERBLICK: DIE ANSPRECHPARTNER 
VOR ORT ZUM THEMA BAUEN UND SANIEREN

Rathaushof

Gemeindeteil Eßfeld ZobelschlossBücherei

mailto:info@giebelstadt.de
http://www.giebelstadt.de
http://www.alles-deutschland.de


eine entscheidende Rolle. Rechtsverbind-
liche Zusagen in Vorbesprechungen mit 
der Baugenehmigungsbehörde werden Sie 
nur selten erhalten können, da oft  noch das 
Einvernehmen anderer Stellen und Behör-
den sowie exakte Unterlagen erforderlich 
sind. Müsste der Bauherr hier jeweils einen 
kompletten Bauantrag mit allen erforder-
lichen Bauplänen einreichen, so wäre dies 
umständlich und zeitraubend. Bei negati-
vem Ausgang des Genehmigungsverfah-
rens wären oft  beträchtliche Planungskos-
ten umsonst gewesen. Gleiches gilt beim 
Erwerb eines Grundstücks: Stellt sich hier 
im Bodenverkehrsgenehmigungsverfahren 
oder gar erst beim konkreten Bauantrag 
heraus, dass die von Ihnen beabsichtigte 
Bebauung nicht möglich ist, so sind wert-
volle Zeit und viel Geld (Notar- und Pla-
nungskosten) verloren. Möglicherweise 
ist gar das gekauft e Grundstück für Ihre 

Zwecke wertlos. In allen diesen Fällen bie-
tet der Antrag auf Vorbescheid (Bauvoran-
frage) eine wertvolle Hilfe. Wir empfehlen 
Ihnen auch bei problematischen Bauvorha-
ben eine Bauvoranfrage einzureichen.

Der Bauherr kann noch vor Einreichung ei-
nes Bauantrages eine schrift liche Bauvor-
anfrage zu einzelnen in der Baugenehmi-
gung zu entscheidenen Fragen stellen. Der 
Antragsteller muss noch nicht Eigentümer 
des Grundstückes sein. In dem verkürzten 
Verfahren wird die Bauvoranfrage durch 
einen Bauvorbescheid beantwortet. Ist der 
Bauvorbescheid negativ, so ist er wie die Ver-
sagung der Baugenehmigung selbständig 
anfechtbar. Ist er positiv, weil das Bauvorha-
ben den öff entlich-rechtlichen Vorschrift en 
entspricht, so kann ein späterer Bauantrag 
nicht mehr aus Gründen abgelehnt werden, 
die bereits Gegenstand der Prüfung bei der 

Bauvoranfrage waren. Der Vorbescheid gilt 
drei Jahre; seine Geltung kann auf Antrag 
um zwei Jahre verlängert werden.

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Planun-
gen, für die Sie eine Ausnahme oder Befrei-
ung brauchen (zusätzliche Zustimmungs-
erfordernisse).
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Unterschied Baugenehmigungsverfahren – Freistellungsverfahren
(vereinfachte Darstellung, es besteht keine Wahlmöglichkeit zwischen den Verfahren)

 Freistellungsverfahren Baugenehmigungsverfahren

Wo In Gebieten für die ein gültiger  Überall und
 Bebauungsplan existiert. in Gebieten, in denen ein gültiger 
  Bebauungsplan existiert, aber eine 
  Befreiung von dessen Festsetzung 
  notwendig ist.
Entscheidung Gemeinde (evtl. Anhörung Beteiligter) Landratsamt im Einvernehmen mit der 
  Gemeinde und unter Anhörung 
  Beteiligter.
Verfahren 1. Einreichung Bauantrag und evtl. 1. Einreichung Bauantrag
 Prüfung Gemeinde  2. Prüfung Gemeinde
 2. Evtl. Eingangsbestätigung Gemeinde 3. Entscheidung Gemeinderat
  4. Weiterleitung Landratsamt
  5. Prüfung Landratsamt
  6. Anhörung Beteiligter
  7. Entscheidung Landratsamt
Entscheidungsbekanntgabe durch  Anschreiben Bescheid
Kosten 50 Euro Je nach Baukosten
Bearbeitungszeit ca. 3-4 Wochen ca. 2 Monate
Rechtsgrundlage Art. 58 BayBO Art. 59 (und 60) BayBO

Florian Geyer-Statue Evangelische Kirche St. Oswald in Giebelstadt
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CHECKLISTE für den Bauherrn beim Einreichen eines Bauantrages

Grundsätzlich ist die Bauvorlagenverordnung zu beachten!
Für eine Bauvorfanfrage sind nur die Punkte 1.0, 2.0 bis 2.9, 5.0 und 6.0 zu beachten. 
Die Fragen, welche durch die Voranfrage geklärt werden sollen, sind schrift lich vorzulegen. Ebenso sind die für die Beurteilung der 
Voranfrage notwendigen Unterlagen vorzulegen. 

1.0 � Bauantragsmappen – 3fach – (erhältlich in Schreibwarengeschäft en)
  Die nachfolgenden Unterlagen / Angaben müssen in jeder Mappe vorhanden sein.

2.0 �  Bauantrag Anlage 1

2.1 �  genaue Bezeichnung des Bauvorhabens (Art und Nutzung)

2.2  �  Vorname, Familienname, Anschrift  der Bauherren 

2.3  �  Flurnummern, Gemarkung und evtl. Straße und Hausnummer des Baugrundstücks 

2.4  �  Flurnummern und Namen der Eigentümer der angrenzenden Grundstücke 
  (Vorname und Familienname)

2.5  �  ankreuzen, ob die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke unterschrieben haben oder nicht

2.6  �  ankreuzen, ob die Nachbarbeteiligung durch die Gemeinde durchgeführt werden soll

2.7  �  ankreuzen, ob eine Vollmacht erteilt wurde

2.8 �  Unterschrift  des Bauherrn auf dem Antrag 

2.9 �  Unterschrift  des Entwurfsverfassers auf dem Antrag

3.0  �  Baubeschreibung Anlage 2

3.1  �  Vorname, Familienname, Anschrift  der Bauherren 

3.2 �  genaue Bezeichnung des Bauvorhabens (Art und Nutzung)

3.3  �  Flurnummern, Gemarkung und evtl. Straße und Hausnummer des Baugrundstücks 

3.4  �  Berechnung von 
   �  Grundfl äche, 
   �  Grundfl ächenzahl, 
   �  Geschossfl äche, 
  �  Geschossfl ächenzahl,
   �  Wohnfl ächenberechnung, 
  �  Berechnung des umbauten Raumes (bei Abbruch: Abbruchvolumen)

3.5  �  Berechnung der Stellplätze 

3.6  �  Baukosten

3.7 �  Unterschrift  des Bauherrn auf dem Antrag 

3.8 �  Unterschrift  des Entwurfsverfassers auf dem Antrag

Fortsetzung auf Seite 8



4.0 � unterschriebene Statistik der Baugenehmigung (nur Landratsamtsmappe) 

5.0 �   amtlicher Auszug aus dem Katasterwerk des Vermessungsamtes Würzburg im Maßstab 1:1000 
(Ausschnitt aus der Flurkarte) mit Umgriff  von mindestens 50 m um das Baugrundstück im amtlichen Auszug, 
maximal 6 Monate alt

6.0 �  Lageplan (Auszug aus dem Katasterkartenwerk s.o. mit eingezeichnetem geplanten Vorhaben)

6.1 �  Flurnummern, Name, Vorname, Unterschrift  von:
   � Eigentümer des Baugrundstückes,
   �  Bauherr,
  �  Eigentümer aller angrenzenden Nachbargrundstücke

6.2 �  Unterschrift , Bezeichnung des Entwurfsverfassers

7.0 �  Baupläne im Maßstab 1:100

7.1 �  Flurnummern, Name, Vorname, Unterschrift  von:
   �  Eigentümer des Baugrundstückes,
   �  Bauherr,
  �  Eigentümer aller angrenzenden Nachbargrundstücke

7.2 �  Unterschrift , Bezeichnung des Entwurfsverfassers

7.3 �  geplanten baulichen Anlagen unter Angabe der Außenmaße

7.4 �  Abstände und Abstandsfl ächen der geplanten Anlage zu den anderen baulichen Anlagen
  auf dem Baugrundstück selbst und zu den Nachbargrundstücken (Grenzen) 

7.5 �  nachzuweisende Stellplätze für Kraft fahrzeuge auf dem Baugrundstück 

7.6 �  Gründung der geplanten baulichen Anlage

7.7 �  Grundrisse aller Geschosse und des nutzbaren Dachraumes mit Angabe der vorgesehenen 
  Nutzung der Räume

7.8 �  Schnitte der baulichen Anlagen mit Geschosshöhen, lichte Raumhöhen, Verlauf der Treppen 
  und Rampen (mit Steigungsverhältnis), Balkon- und Brüstungshöhen

7.9 �  Ansicht mit Angabe der Normalnullhöhe am höchsten Punkt des Vorhabens 
  (nur im Gemeindegebiet Giebelstadt)

7.10 �  Ansichten der geplanten baulichen Anlagen mit der Darstellung des vorhandenen und des künft igen 
  Geländes nach Nivellement (Geländeschnitte) mit Angabe der Höhenkoten der Erschließungsstraße, 
  des Baugrundstückes und der Nachbargrundstücke, Wandhöhen der Außenwände. 
  Bei beabsichtigter An- und Grenzbebauung: auch die Ansichten (im Umriss) der anschließenden 
  Nachbargebäude und deren Grundrisse (Darstellung evtl. mit Angabe der Nutzung der dahinterliegenden 
  Räume, Fenster und deren Öff nungen zum Baugrundstück hin).
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CHECKLISTE für den Bauherrn beim Einreichen eines Bauantrages



8.0 �  Entwässerungspläne im Maßstab 1:100

8.1 �  Name, Vorname, Unterschrift  des Bauherrn 

8.2 �  Unterschrift , Bezeichnung des Entwurfsverfassers

8.3 �  Die Art der Beseitigung von Abwasser und Niederschlagswasser mit Grundriss und Querschnitt 
  sämtlicher Abwasserbeseitigungsanlagen (insbesondere vorhandene und geplante Kleinkläranlagen, 
  Jauchegruben bei landwirtschaft lichen Anwesen, sonstige abfl usslose Gruben), Führung der 
  vorhandenen und geplanten Leitungen außerhalb der Gebäude bis zum Kanalanschluss.

8.4 �  Sohlenhöhe an der Anschlussstelle

9.0   Bei Vorhaben in Bebauungsplangebieten

9.1 �  Sind alle Vorgaben eingehalten; u.a.:
   � GFZ / GRZ,
   �  Gebietsart,
  �  Bauhöhe,
   �  Baulinie, Baufenster,
   �  Vollgeschosszahl,
   �  Firstrichtung,
   �  Dachform

10.0  Bei Befreiungen und Abweichungen

10.1 �  von dem Bauherrn unterschriebenen Antrag mit Begründung

9
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Vermessungsamt Würzburg  
Weißenburgstraße 10, 97082 Würzburg
Tel.:  0931 / 3906-0
Fax:  0931 / 3906-555
E-Mail:  poststelle@va-wue.bayern.de
Internet: www.vermessungsamt-
 wuerzburg.de

Amt für Ernährung, Landwirtschaft  und
Forsten Würzburg
Von-Luxburg-Straße 4, 97074 Würzburg
Tel.:  0931 / 7904-6
Fax: 0931 / 7904-722
E-Mail:  poststelle@aelf-wu.bayern.de
Internet:  www.aelf-wu.bayern.de

Wasserwirtschaft samt Aschaff enburg
Postfach 11 02 63, 63718 Aschaff enburg
Tel.:  06021 / 393-12
Fax:  06021 / 393-430
E-Mail:  poststelle@wwa-ab.bayern.de
Internet:  wwa-ab.bayern.de

Markt Giebelstadt
– Bauamt –
Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt
Tel.:  09334 / 808-26
Fax:  09334 / 808-41
E-Mail: info@giebelstadt.de
Internet: www.giebelstadt.de

Wertstoff hof Klingholz
Wertstoff hof
mit Annahme aller Elektro-Altgeräte
(inkl. Bildschirme, Gasentladungslampen 
und Kühlgeräte)
Rudolf-Diesel-Straße, 97234 Reichenberg

Öff nungszeiten:
Di 14 – 18 Uhr, Do 8 – 12 Uhr, Fr 13 – 18 Uhr, 
Sa 9 – 14 Uhr. Am 15. August sowie am         
24. und 31. Dezember geschlossen!

Kompostieranlage Reichenberg
Am Seeweg, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 / 662789 bzw. 09325 / 9717-0 

Öff nungszeiten:
März-November (Hauptsaison): 
Mo-Do 9 – 16 Uhr, Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr
Dezember-Februar (Nebensaison): 
Mo-Fr 9 – 16 Uhr
Samstag geschlossen

Landratsamt Würzburg 
– Bauamt und Denkmalschutz –
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg 

– Natur- und Immissionsschutz –
Friesstraße 5, 97074 Würzburg 
Tel.:  0931 / 8003-0 
Fax:  0931 / 8003-262 
E-Mail:  poststelle@lra-wue.bayern.de
Internet:  www.landkreis-wuerzburg.de

Bayerisches Landesamt für Denkmalpfl ege
Schloss Seehof, 96117 Bamberg
Tel.:  0951 / 4095-0
Fax:  0951 / 4095-30
E-Mail:  poststelle@blfd.bayern.de
Internet:  www.blfd.bayern.de

Wehrbereichsverwaltung Süd
Außenstelle München
80632 München
Tel.:  089 / 1249-0
Fax:  089 / 1249-2444
E-Mail:  WBVSued@bundeswehr.org
Internet:  www.terrwv.bundeswehr.de

Amt für Ländliche Entwicklung
Zeller Straße 40, 97082 Würzburg
Tel.:  0931 / 4101-0
Fax:  0931 / 4101-250
E-Mail:  poststelle@ale-ufr.bayern.de
Internet:  www.ale-unterfranken.bayern.de

IM ÜBERBLICK: BETEILIGTE BEHÖRDEN

St. Peter und Paul-Kirche in Eßfeld Wappentier der Freiherren von Zobel

mailto:poststelle@va-wue.bayern.de
http://www.vermessungsamt-wuerzburg.de
http://www.vermessungsamt-wuerzburg.de
http://www.vermessungsamt-wuerzburg.de
mailto:poststelle@aelf-wu.bayern.de
http://www.aelf-wu.bayern.de
mailto:poststelle@wwa-ab.bayern.de
mailto:info@giebelstadt.de
http://www.giebelstadt.de
mailto:poststelle@lra-wue.bayern.de
http://www.landkreis-wuerzburg.de
mailto:poststelle@blfd.bayern.de
http://www.blfd.bayern.de
mailto:WBVSued@bundeswehr.org
http://www.terrwv.bundeswehr.de
mailto:poststelle@ale-ufr.bayern.de
http://www.ale-unterfranken.bayern.de
http://www.wwa-ab.bayern.de
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Technik, um Feuchtigkeitsschäden zu be-
heben, ist die Injektion in vorgebohrte Lö-
cher im Mauerwerk. Das Injektionsmittel 
verdichtet die Poren im Mauerwerk und 
sorgt dafür, dass kein Wasser mehr eindrin-
gen kann. Diese Methode ist sehr eff ektiv 
und überzeugt durch ihr Preis-Leistungs-
verhältnis, jedoch sollte man unbedingt 
auf eine professionelle Anwendung ach-
ten.

Energetische Sanierung
Was heutzutage eine große Rolle spielt ist 
die Frage, wie ein Wohnhaus so renoviert 
werden kann, dass es mit möglichst gerin-
gem Energieaufwand betrieben werden 
kann. Sogar per Gesetz – nämlich durch 
die Energieeinsparverordnung – wird vor-
geschrieben, energiesparende Maßnah-
men einzuleiten. Bei einer Sanierung rich-
tet sich deshalb das Hauptaugenmerk auf 

An Gebäuden, die vor mehreren Jahrzehn-
ten erbaut wurden, macht sich das Alter 
meist deutlich bemerkbar. Denn die Witte-
rung, die Abnutzung durch die Bewohner 
sowie weitere Einfl üsse ziehen auch ein 
standfestes Haus in Mitleidenschaft . Und 
auch aus energetischer Sicht sind traditio-
nelle Gebäude nicht sehr eff ektiv. Dennoch 
ist der Kauf eines älteren Hauses eine inter-
essante Alternative zu einem Neubau, denn 
die Käufer profi tieren von den bestehen-
den Strukturen und haben die Möglichkeit, 
das Haus im Zuge einer Komplettsanierung 
den heutigen Anforderungen anzupassen.

Feuchtigkeit – 
der größte Feind des Mauerwerks
Eine häufi ge Ursache dafür, dass Häuser 
einer Sanierung bedürfen, sind feuchte 
Mauern. Ist das Fundament eines Gebäu-
des nicht ordnungsgemäß abgedichtet, 

kann es schnell dazu kommen, dass Wasser 
in das Mauerwerk eindringt, und das hat 
folgenschwere Auswirkungen. Erkennbar 
wird es an dem typisch modrigen Geruch, 
der sich verbreitet, an den Flecken an der 
Wand oder an der aufgeweichten Tapete. 
Auch die Bausubstanz nimmt großen Scha-
den. Nicht zuletzt besteht ein gesundheit-
liches Risiko, da die Atemwege sowie die 
Haut angegriff en werden und Kopfschmer-
zen auft reten können. 

Aus diesen Gründen sollten feuchte Mau-
ern so schnell wie möglich trocken gelegt 
werden. Dafür gibt es mehrere Möglich-
keiten: Bei einer Ausgrabung wird das Erd-
reich rund um die Hausmauer abgetragen, 
um eine Isolierung anbringen zu können. 
Dieses Verfahren ist relativ aufwendig 
und eignet sich am besten für freistehen-
de Häuser. Eine sehr häufi g angewendete 

FACHBEITRAG – INFOS ZUM THEMA BAUEN UND SANIEREN
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Holz verwendet. Holz zeichnet sich durch 
gute Wärmedämmeigenschaft en und eine 
geringe Wärmedehnung aus. 

Die Dachdämmung
Bei der Sanierung eines Altbaus soll-
ten Sie auch das Dach nicht vergessen, 
weil hier ein sehr hohes Einsparpotenzial 
liegt. Am besten wird die Dämmschicht 
als Außenhaut rund um das Gebäude an-
gebracht – etwa als Wärmedämmfassa-
de oder im Dachbereich als Aufsparren-
dämmung. Hier bildet die Dämmschicht 
eine durchgehende Ebene direkt unter 
der Dach eindeckung. Dafür gibt es spezi-
elle Systeme aus Hartschaum-Platten und 
-Formelementen sowie aus Mineralwolle. 
Wenn ohnehin eine neue Dacheindeckung 
ansteht, ist die Aufsparrendämmung die 
beste Lösung. Beim nachträglichen Aus-
bau aber wird man sich trotz der Vorteile 
nur selten für diese Dämm art entscheiden.  
Denn oft  ist diese Außendämmung von 
Dächern nicht möglich oder mit einem zu 
großen Aufwand verbunden. In diesem Fall 
hilft  nur die zweitbeste Lösung weiter: die 
Dämmung von innen. Die Innendämmung 
ist vor allem zur Komplettie rung des Wär-
meschutzes beim Dachausbau sinnvoll.  

die Dämmung, damit so wenig Heizenergie 
wie mög  lich verschwendet wird. Dabei 
kann bei alten Häusern, die oft  Unmengen 
von Heizenergie schlucken, der Verbrauch 
auf drei bis vier Liter im Jahr pro Quadrat-
meter gesenkt werden. 

Die Außendämmung
Es gibt verschiedene Methoden der Au-
ßendämmung wie zum Beispiel ein Wär-
meverbundsystem, bei dem die massive 
Außenwand aus Stein oder Ziegel zusätz-
lich mit einer Wärmedämmung – zum Bei-
spiel in Form von Dämmstoff platten – aus-
gestattet wird, oder auch eine dreischalige 
Außenwand, die in einem Zwischenraum 
der Massivwand über eine Kerndämmung 
verfügt. Hochwirksam ist auch eine so ge-
nannte Vorhangfassade, weil sie die Funkti-
onen Wärmeschutz und Witterungsschutz 
kons truktiv trennt. Bei der vorgehängten 
Fassade wird von außen nach innen unter-
schieden in: die Bekleidung (Wetterschale), 
die Hinterlüft ung (Luft schicht), die Wärme-
dämmung und die an der Hauswand veran-
kerte Unterkonstruktion (Latten- oder Me-
tallkonstruktion). Die Dämmschicht wird 
so in die Unterkonstruktion eingebracht, 
dass zwischen Dämmung und Außen-
haut ein zwei bis vier Zentimeter breiter 
Luft raum bleibt. Dieser Spalt genügt, um 
Feuchtigkeit schnell abtrocknen zu lassen 
oder abzuführen. Lüft ungsschlitze an den 
Ober- und Unterseiten der Vorhangfassa-
de begünstigen diesen Eff ekt. 

Die Kellerdämmung
Die einfachste Art der nachträglichen Wär-
medämmung von ebenen Massivdecken ist 
das Ankleben oder Andübeln von Styro-
porplatten an der Deckenunterseite. Die 
Dämmstoff dicke richtet sich häufi g nach 
der vorhandenen Raumhöhe im Keller und 
der verbleibenden Höhe von Fenster- und 
Türstürzen.

Wenn möglich sollten acht bis zwölf Zen-
timeter Dämmstoff  eingeplant werden. In-
stallationsleitungen (z.B. Wasser, Heizung, 
Elektro) bedürfen einer besonderen Beach-
tung. Deckenleuchten müssen eventuell 
neu befestigt und deren Anschlüsse ver-
längert werden. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, erst eine Unterkonstruktion mit 
Verkleidung einzubauen und nachträglich 
den Hohlraum mit Dämmstoff  ausblasen 
zu lassen. Dieses Verfahren bietet sich bei 
Kellerdecken mit ungerader oder unebe-
ner Unterseite (Kappen- oder Gewölbede-
cken) an. 

Gefahrenstelle: Fenster
Besonders hohe Wärmeverluste treten 
an den Fenstern auf. So strömt beispiels-
weise durch einfach verglaste Fenster na-
hezu doppelt so viel Wärme nach außen 
wie durch zweifach verglaste Fenster. Im 
Verhältnis zu den Investitionskosten sind 
moderne Fenster die effi  zienteste Me-
thode, Energie zu sparen. Heute gibt es 
komfortable und intelligente Lösungen, 
Wärmeverluste um einiges zu reduzieren. 
Neben der Qualität des Glases spielt auch 
die Konstruktion der Rahmen und der Ein-
bau der Fenster eine wichtige Rolle bei der 
Einsparung von Heizenergie. In punkto 
Wärmedämmung ist dabei das Gesamt-
fenster zu betrachten und nicht nur die 
Verglasung. Die Rahmenkonstruktion hat 
einen wesentlichen Einfl uss auf die Wär-
medämmung. Um eine hohe Dämmung zu 
erzielen, ist es wichtig, den Fensterrahmen 
mit der Wärmedämmung der angrenzen-
den Wand abzudecken. Besonders gute 
Dämmeigenschaft en werden erzielt, wenn 
die Wärmedämmung bis zum Glas reicht. 
Ferner ist auf eine gute Abdichtung der 
Fuge zwischen Rahmen und Mauerwerk zu 
achten. Hier ist wichtig, dass sie von außen 
luft - und wasserdicht ist. Als Rahmenmate-
rialien werden Aluminium, Kunststoff  und 



Abfallentsorgung

Team Orange
Das Kommunalunternehmen des 
Landkreises Würzburg
Abfallwirtschaft sbetrieb 
Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim 
Tel.:  0180 / 3451000
Fax:  0180 / 3451010
E-Mail:  info@team-orange.info
Internet:  www.team-orange.info

Wertstoff hof Klingholz
Wertstoff hof
mit Annahme aller Elektro-Altgeräte
(inkl. Bildschirme, Gasentladungslampen 
und Kühlgeräte)
Rudolf-Diesel-Straße, 97234 Reichenberg

Öff nungszeiten:
Di 14 – 18 Uhr, Do 8 – 12 Uhr, Fr 13 – 18 Uhr, 
Sa 9 – 14 Uhr. Am 15. August sowie am         
24. und 31. Dezember geschlossen!

Kompostieranlage Reichenberg
Am Seeweg, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 / 662789 bzw. 09325 / 9717-0 

Öff nungszeiten:
März-November (Hauptsaison): 
Mo-Do 9 – 16 Uhr, Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr
Dezember-Februar (Nebensaison): 
Mo-Fr 9 – 16 Uhr
Samstag geschlossen

Wasserversorgung innerorts und 
Abwasserentsorgung

Markt Giebelstadt
Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt
Tel.:  09334 / 808-0
Fax:  09334 / 808-41
E-Mail: info@giebelstadt.de
Internet:  www.giebelstadt.de

Bauamt – Netzauskunft 
Tel.: 09334 / 808-26

Kämmerei – Anmeldung der Anschlüsse, 
Bauwasser, Gebühren
Tel.: 09334 / 808-23

Bauhof – Regelungen vor Ort
Tel.:  09334 / 9700945
Mobil:  0170 / 4107084
E-Mail:  bauhof@giebelstadt.de

Wasserversorgung 
Trinkwasserlieferung

Fernwasserversorgung Unterfranken
FWF Uff enheim
Rohrnetzbezirk Hüttenheim
Fernwasserstraße 2, 97215 Uff enheim
Tel.:  09842 / 938-0
Fax:  09842 / 938-150 
E-Mail:  volker.supp@fwf-uff enheim.de
Internet:  www.fwf-uff enheim.de

Strom

N-ERGIE
Netzanschlüsse Bereich Rothenburg
Schaff eldstraße 16, 91616 Neusitz
Tel.:  0911 / 802-0
Internet:  www.n-ergie-netz.de

Gas

GASUF
Gasversorgung Unterfranken GmbH 
Nürnberger Straße 125, 97076 Würzburg
Tel.:  0931 / 2794-3 oder -534 
Fax:  0931 / 2794-566

Kabelfernsehen

In bereits angeschlossenen Gebieten:
Kabel Deutschland Vertrieb und Service
GmbH & Co. KG 
Bauherrenservice 
Postfach 32 06 , 30032 Hannover 
Tel.:  0800 / 6647611 
Fax:  0180 / 5733377 
E-Mail:  kundeninfo@
 kabeldeutschland.de 
Internet:  www.kabeldeutschland.de

In neu zu erschließenden Gebieten:
E-Mail: neubaugebiete@
 kabeldeutschland.de 

IM ÜBERBLICK: DIE WESENTLICHEN VERSORGUNGSTRÄGER
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GEMEINDLICHE BAUTEN

Gemeindeteil Herchsheim Gemeindeteil Allersheim Gemeindeteil Euerhausen

Volksschule  Giebelstadt 2011 energetisch saniert, wurde als Leuchtturmprojekt staatlich gefördert

Ehemaliges baufälliges Rathaus wurde 
2000 saniert und erweitert.
Beherbergt nun die Bücherei

Feuerwehrhaus
im Gemeindeteil Euerhausen

Kindergarten mit Krippenanbau St. Josef in Giebelstadt

Sportheim - Gebäude erbaut mit überragend viel Eigenleistung
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PRIVATE BAUTEN

Zobelschloss – InnenhofEinkaufen und Gewerbe im Grünen und trotzdem direkt am Ort

Seniorenzentrum Zwei Linden Modernes Einfamilienhaus in Eßfeld

Ehemalige Unterkünft e der in Giebelstadt 
 stationierten US-Amerikaner. Heute farben-
frohe Reihenhäuser deutscher Familien

Erhaltener Hof in typisch fränkischer Bauweise aus Natursandstein von 1836



GESUNDHEIT UND SOZIALES

Die medizinische Versorgung ist in jedem 
Lebensalter eine wichtige Frage der Le-
bensqualität und damit auch der Standort-
entscheidung. Giebelstadt verfügt in dieser 
Hinsicht über eine wohnortnahe Versor-
gung mit Allgemein- und Fachärzten, über 
Beratungsstellen und vielfältige Hilfsange-
bote für die unterschiedlichsten Lebensla-
gen. Vom Zahnarzt über den Heilpraktiker, 

Physiotherapeuten, Logopäden bis hin 
zum Krankengymnasten ist alles vertreten. 
Selbst für die Gesundheit Ihres Haustiers 
wird durch Tierärzte gesorgt.

Auch in Sachen Sozialeinrichtungen ist 
Giebelstadt gut aufgestellt. Jugendzent-
ren, ein Familienstützpunkt, Kindergärten 
und Krabbelstuben sowie Beauft ragte für 

Senioren und behinderte Menschen garan-
tieren, dass die Bürger in jeder Lebenslage 
in Giebelstadt gut aufgehoben sind. Darü-
ber hinaus wurde der „Runde Tisch FaBiuS“ 
ins Leben gerufen. Im Rahmen dieser Initi-
ative treff en sich regelmäßig drei Arbeits-
kreise, die sich für die Optimierung der 
Angebote im Bereich Familie, Bildung und 
Soziales in Giebelstadt einsetzen.

Seniorenzentrum Arche am SchlossSeniorenzentrum Zwei Linden

Gemeindeteil Eßfeld – Kneippbecken
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Tierarztpraxis
Dr. med. vet. Volkmar Roesch

Neubaustraße 6 · 97232 Giebelstadt

Kleintiersprechstunde:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

Telefon: 09334/1234

• Manuelle Therapie
• Krankengymnastik nach Bobath
• Lymphdrainage
• Craniosacrale Osteopathie
• Wellness-Massagen

Siebenbürgenstraße 6 · 97232 Giebelstadt
Telefon: 09334/8633

www.physio-hertel.de

Praxis für 
Krankengymnastik
& Massage

Marc Hertle
Krankengymnast · Masseur
Sportphysiotherapeut

Marktplatz 6 · 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334/565
Fax: 09334/993241

Termine nach Vereinbarung
Zugelassen zu allen Kassen und Privat

http://www.physio-hertel.de
mailto:nitthaporn@gmx.de
http://www.newthaimassage.de
http://www.phoenix.nu


BAUEN, LEBEN UND WOHNEN IN

GIEBELSTADT


